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bewerber auftrat oder mit Gefährdung ſeines 
Leibes in den nächſten Tagen auftreten wird, iſt es 
wahrſcheinlich, daß Mitchel zum zweiten Male als 
der Einzige aus der Urne hervorgeht. Das Par⸗ 
lament wird dann der Wählerſchaft ſchwerlich zum 
dritten Male Gelegenheit bieten, ſich einen wür⸗ 
digeren Vertreter auszuſuchen, ſondern es wird bis 
auf Weiteres kein Wahlſchreiben erlaſſen, mit 
anderen Worten die zeitweilige Nichtvertretung der 
Grafſchaft im Parlamente beſchließen. Das Ganze, 
was dann von der unwürdigen Komödie übrig 
bleiben wird, wird das lange nachhaltende, aber 
diesmal unberechtigte Geſchrei über Vergewal⸗ 
figung fein. 

ie von den Ausſchüſſen einberufene Ver⸗ 
ſammlung von Delegirten der engliſchen Ge⸗ 
werkvere ine zur Beſprechung der in Südwles 
in großartigem Umfang erfolgten Ausſperrung hat 
vorgeſtern unter zahlreicher Betheiligung ſtattgefun⸗ 
den. Die Vereinsführer bezeichneten die Unter⸗ 
ſtützung als eine Lebensfrage für die Gewerks⸗ 
vereine überhaupt; eine ahnliche Ausſperrung drohe 
im Norden, Nachgeben bedeute, ſich für immer auf 
Gnade und Ungnade den „ 1 0 
fern. Es wurde beſchloſſen, die Arbeiter in Süd⸗ 
wales von Seiten der Gewerkvereine energiſch zu 
unterſtützen. Das iſt ein ſehr folgenſchwerer 


Deutſchland gern der Wohlfahrt des großen 
Nachbarlandes freuen, um ſo mehr als jede be⸗ 
fonnene Regierung in Frankreich ſicherlich auch 
beſtrebt ſein wird, den Frieden nach außen zu 
wahren.“ Die ſchon telegraphiſch angezeigte 


S in Frankreich großes 
Sie 


aterials für ihre Cavallerie, im Verlauf der 
Reorganiſation der geſammten Armee, den Auftrag 
ertheilt, in Deutschland zehntauſend Pferde 
anzukaufen. Unſere ga aftlichen Intereſſen 
würden, wenn dieſer Au 
käme, 1 0 enachtheiligt werden. Die 


Stockholm, 3. März. Der Reichstag hat in 
der heutigen Sitzung die Vorlage der Regierung 
betreffend die Abänderung der auf die Militär⸗ 
angelegenheiten bezüglichen Beſtimmungen des 
Grundgeſetzes (F 80) verworfen und ſtatt erſelben 
die im vorigen Jahre von der Regierung einge⸗ 
brachte, damals aber von dem Reichstage verworfene 
Vorlage betreffend die Militärorganiſationsfrage 
angenommen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. März. Abgeordnetenhaus. 
Bom Cultusminiſter if ein Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Einftellung der Leiſtungen aus 
Staatsmittelu für die römiſch⸗katholiſchen 
Bisthümer und Geiſtlichen eingegangen. 
| Paris, 4. März. Geſtern Nachmittag fand 
eine neue Couferenz Mac Mahon's mit Buffet 
und dann zwiſchen Buffet und Dufaure ſtatt. 
Letztere ergab, dem Vernehmen der „Agence 
Havas“ zufolge, 3 Reſultate; es fand 
ER e , 
niſterliſte iſt indeß noch n eſtgeſtellt. 
Berſailles, 4. Mürz. Die National⸗ 
Verſammlung erledigte geſtern mehrere un- 
bedeutende Gejegentwürfe und beſchloß, am 
Montag die zweite Leſung des Cadresgeſetzes 
vorzunehmen. 

London, 4. Mürz. Aus Melbourne wird 
vom 3. d. Mis. gemeldet: Der Dampfer „Go⸗ 
thenburg“ ſcheiterte unweit Port Darwin, wobei 
85 Paffagiere und 35 Matroſen umkamen. Nur] 
4 Perſonen wurden gerettet. Nach Mittheilung 
derielben begab ſich eine große Anzahl von 
Paſſagieren auf Schiffsboste, von denen bisher 
teine Nachrichten eingetroffen ſind, ſo daß die⸗ 
ſelben ebenfalls als verloren betrachtet werden. 

Die Baarfracht von 30,000 Unzen Gold iſt mit 


2 Ah 
Det Londoner Dampfer „Normandie“ geb 
terte in der Nähe der Bunker Inſel. Die 
Mannſchaft if gerettet. 


manchen e ie zu kämpfen, als daß die 


ne Preislimi⸗ 
eben, unbedenklich erſchiene. Eine ſo 


vertreten werden, von der Regierung werden 
acceptirt werden können. Zunächſt iſt nicht zu ver⸗ 
gehen, daß die Hauptſumme der Dotationen ſchon 
urch ein früheres Geſetz feſtgeſtellt worden iſt. 
1 wird das Staatsminterum erſt darüber 
erathen müſſen, innerhalb welcher Grenzen ſich 
die weiteren Bewilligungen zu halten haben. Es 
kommen bei dieſer Be die vielfachen Intereſſen 
der einzelnen Miniſterreſſorts in Betracht, ehe an 
die Verfügbarkeit weiterer Mittel gedacht werden 
kann. Jedenfalls iſt das Geſetz wegen der Dotirung 
der Provinzialverbände zu wichtig, als daß nicht 
alle Factoren der Geſetzgebung ſich über unter⸗ 
eordnete Bedenken hinwegſetzen und zur Ver⸗ 
ſtandigung die Hand bieten ſollten.“ Man wird 
alſo doch wohl mit ſich handeln 5 wenn es 


Intereſſen der 


dieſen wirthſchaftlichen Inconvenienzen e d 
ae 3 
Laudwirthſchaft in erſte Linie gehe t werden, ſo 


Maße 5 en, zumal den Arbeitgebern bei 


Cabinets verleſen. Zugleich wurde das neue 
Ministerium vorgeſtellt. Der Miniſterpräſident 
Freiherr von Wenckheim trug hierauf das Pro⸗ 
ramm des neuen Miniſteriums vor und betonte 
ierbei, daß er Männer beider Parteien gewonnen 
abe, deren Mitwirkung zu der Ausſicht berechtige, 
daß die geſetzgeberiſche A aer nach dem Aus⸗ 
gleiche der 1e der Parteien, ſegensreich ſein 


de Sen“ aber für De Gerede De m Den 
„ DV 


eſtimmt, der bonapartiſtiſche dagegen. Der letztere 
ht etzt eine eigene Fraction gebildet unter dem 
or des Herrn de Elerey. Auch der ehemalige 
5 ihr angeſchloſſen und 

eiter der . ſein. 

e nella. ‚Hop ia bien’ Sagen e 
anger gehen, das in dieſen Tagen in Form 
Briefe i etreu N erren d 


de. Im Unterhauſe erklärte Sennyey, daß 


} Layard, der engliſche Geſandte ſprach bei Ueber⸗ 
a mb jeine eſinnungsgenoſſen eine un⸗ 0 : u 
N . an 


die Hoffnung 
der Königin Victoria aus, daß die Regierung 


und ſtets nur 
n würden. Bei den ſich 
ergang erg Schwierig 
ie Regierung unterſtützen. Lonyay 
erklärte Namens ſeiner Geſinnungsgenoſſen, daß 
dieſelben die den Landesbedürfniſſen entſprechenden 
Vorlagen der Regierung unterftügen, im Uebrigen 
| aber eine ſelbſtſtändige Haltung bewahren würden. 
Darauf legte der neue Juſtizminiſter Bela Perczel, 
welcher bisher das Präſidium im Unterhauſe führte, 
daſſelbe nieder. Der bisherige Finanzminiſter 
Ghyezy wurde durch ſtürmiſche Zurufe des Hauſes 

ur 5 des Präſidiums aufgefordert. 
erſelbe dankte für das ihm ſeitens des Hauſes 


Kriegsminiſters in Verbindung gebracht wird, ent 
gegen. Man halte zwar für möglich, daß General 
v. Franſecki in einiger Zeit ſein Commando 
ang h wird, aber dieſe Eventualität ſei durch⸗ 

t ſo nahe bevorſtehend, daß man ſchon an 


1 

ſoll. — Ueber die Verſuche der neuen Cabinets⸗ 
bildung lauten die ausgegebenen Bulletins, welche 
uus der Telegraph übermittelt, faſt in jeder Stunde 
anders. Die Nachricht von Conferenzen zwiſchen 
Buffet und Dufaure ſcheinen ein Zeichen dafür 
zu ſein, daß Buffet die Zumuthungen Mae Mahon's 
und Broglie's abgelehnt hat und ſein Miniſterium 
nur innerhalb der Majorität vom 24. Februar re⸗ 
erutiren will. 

In England hat eine zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlung von Nonformiſten ſtattgefunden, welche 
das Prinzip der dem preußiſchen Abgeordneten 
hauſe unterbreiteten Vorlage über die Verwaltung 
des Kirchenvermögens als die beſte Löſung der 
Droge der Entſtaatlichung der engliſchen Hochkirche 

ezeichnet hat. — Die f in ihrer 
N Sitzung beſchloſſen, die Wiederwahl 
8, obwohl derſelbe nicht eigentlich 

der Partei angehöre, zu unterſtützen, weil 
es ſich in dieſer Sache um eine ne 
Verfaſſungsfrage handle. Da bisher gegen- 
über Mitchel in Tipperary kein egen⸗ 
eee 


wärtsconcentrirung nach Madrid große Selbit- 
ſtändigkeit des Willens geſchöpft zu haben. Der 
anfangs weni ‚em in Worten jo viel de 
junge Mann ſcheint ſich nun ſchon ganz Bene affen 
an den Hals geworfen zu haben, die es bewirkt 
haben, daß Spanien ſo tief geſunken iſt, und die 
auch nicht die Vertreibung ſeiner Mutter verhindert 
haben, welche ſich ihnen ganz hingegeben hatte. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. März. Die Dotat ions. 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloß 
heute nach längerer Debatte dem Geſetze folgenden 
rc eee ae „Die Verwaltung der 
durch dieſes Geſetz den Provinzialverbänden von 


—— . ⁰• . n Za 
hieran ſchloß ſich das Lied Siegfried's, welchem die 
große Scene der Brunhilde folgte (ehe ſie ſich mit 
ihrem Roß in den Holzſtoß ſtürzt, der Siegfried's 
Leichnam verzehrt), den Fr. Materna zur vollen 
Geltung brachte. Der Trauermarſch, welcher alle 
auf Siegfried bezüglichen Motive — auch die aus 
den ältern Compoſitionen des „Rings der Nibe 
lungen“ — bringt, machte den Schluß. Während 
des Concertes, namentlich aber nach deſſen Schluſſe, 
wurde Wagner 5 Male gerufen. Er verneigte 


entgegengebrachte Vertrauen, machte aber darauf 
aufmerkſam, daß die e ec nach Maß hän 
gabe der Geſchäftsordnung des Hauſes ſtattfinden 
müſſe. Die Präſidentenwahl wurde auf die nächſte 
Sitzung des Hauſes, welche Freitag ſtattfindet, an; 
beraumt. AR 

Paris, 3. März. Das Civiltribunal der 
Seine hat heute die Entſchädigungsforderungen 
der türliſchen Regierung an das Conſortium des 
Comptoir d’escompte der Banque de Paris und 
der Firma Hirſch abgewieſen. 


liche n und Leidenſchaften; wenn auch 

eine wirkliche Bäuerin 15 Gedanken und Em⸗ 
pfindungen nicht ſo darzulegen im Stande iſt, wie 
ſes hier die Monika thut, — daß fie nicht in der 
That ſo empfinden, denken und handeln kann, wird 
Niemand behaupten dürfen. Die Monika gehört 
in der That zu den intereſſanteſten en pat teren, 


ge und vieler Wärme, Herr Hoppe that als 
Salentin auch das Seinige: aber die drei zuletzt 
Genannten ſchienen uns in ihrem Pathos über den 
Rahmen der Dofgeit te hinauszugehen. Das 
gilt 3. B. von der Erzählung der Anna, die mit 
großer Sorgfalt vorgetragen, dem Frl. Roi ſi 
einen Vorruf eintrug, aber eben ſo von einer 
Bäuerin in dieſer Situation nie geſprochen werden 
wird. Frl. Horn ſpielte die kleine Partie der 
Fan munter und natürlich und Herr Schlüter 
(Pfarrer) und Herr Bolewski (Keſſelflicker) gaben 
ihre Chargen auch durchaus befriedigend. 


genommen, wie mit der Form, die er ihnen gegeben, 
ziemlich oft e Jon Schon in der „Deborah“. 
ganz aber im „ a : 

von Auerbach eröffneten dorfgeſchichtlichen Richtung, 


Molly, „die deutſchen Komödianten“; dieſen ale 


abella ſich dankend vor dem 


län 
Aufführung von Bruchſtücken aus der „Götter⸗ 


deutſche Bühne viel verdankt. Keines ſeiner Stücke 

iſt ohne Wirkung geblieben, und mehrere haben ſich 

e auf dem Repertoire eingebürgert. Er beſitzt 

dir Fähigkeit, Charaktere ſcharf und beſtimmt zu 

ten; auch wo er ganz realiſtiſch it, e 

Mert ihn der poetiſche Grundzug ſeines Weſens, 

mn das ine ke oder gar Gemeine zu ver⸗ 

fallen, Eine leichte, correcte und ſchwunghafte 

Sprache zeichnet ihn aus, wenn ſie auch ab und zu 

für ihn zur Verſuchung wird, dem Lyriſchen eine 

allzu breite Stelle einzuräumen. Beſonders aber 

iſt es die reine, humane Weltanſchauung, die 

in keinem ſeiner Stücke zu verkennen iſt, welche 
dieſelben für die Bühne werthvoll macht. 

In dem „Sonnenwendhof“ hat der Dichter 

einen Herzensconfliet, den man ſonſt nur bei den 

Gebildeten als möglich anzunehmen pflegt, in die 

= er Natur einer Bäuerin gelegt. Aber es 

handelt ſich hier um ſchlechthin allgemeine menſch⸗ 


erklären kann, hauptſächlich aus den vornehmeren 
und reicheren Kreiſen der Geſellſchaft. Vom Hofe 
waren ar Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes er⸗ 
ſchienen. Als Wagner vor das bekränzte Dirigenten⸗ 
Ba trat, da erhob ſich ein lan en tender, ſtürmi⸗ 
cher Beifall und viele ſeiner Verehrer brachten ihm 
Lorbeerkränze dar. Aehnliche Spenden wiederholten 
ſich im Laufe des Concertes mehrmals. Den Be⸗ 
ginn deſſelben machte das Vorſpiel zur „Bötter- 
dämmerung“, ein Muſikſtück von ſeltſam trübem, 
myſtiſchem Charakter, aber voll der ſchönſten Klang⸗ 
wirkungen. Das darauf folgende Duett zwiſchen 
Brunhilde und 1 wurde von Frau 
Materna und Herrn Glatz aus Peſt geſungen; 


1 1 * Er richtete abermals einige Worte an 
as Publikum, in denen er ſeine Freude ausdrückte, 


& Gaſtſpiel des Frl. Bognar: „D 
e — Mofenthal hat mit den 


Arbeiten erwartet, ihm eine längere Abweſenheit 
geftatten. 


gt einen Lehrer jädiſcher Confeſſion präſentirt. 

ie e nt jedoch die Beſtätigung, 
da die oben erwähnte Verordnung nur von Um⸗ 
wandlung confeſſionell a chriſtlicher Volks⸗ 
ſchulen in confeſſionell gemiſchte Schulen ſpricht 
und daher an den confeſſionell gemiſchten chriſt⸗ 
lichen Schulen nur chriſtliche Lehrer Anſtellung 
finden können, um den chriſtlichen Charakter der 
Schule zu wahren. \ 

a Frankreich. 

Paris, 1. März. Das „Bien public“ will 
wiſſen, in der Umgebung der Verſammlung in 
Verſailles glaube man feſt, die Kammer werde 
vor den Oſterferien ein Finanzgeſetz zur Herſtellung 
des Gleichgewichtes im Budget, den Entwurf über 
die Reorganiſirung der Armee und ein Preßgeſez 
votiren, damit der Belagerungszuſtand aufgehoben 
werden könne. — Auch der „Figaro“, jo ſehr er 
ſich rühmt, für Religion und ne zu kämpfen, 
klagt, daß gewiſſe „religiöſe“ Blätter den Pfarrern, 
die ihn noch halten, zu Gemüthe führen, ein Abon⸗ 
nement auf den Figaro ſei „eine Todſünde“. Fi⸗ 
garo findet es gottlos, daß jene gottesfürchtig ſein 
wollenden Blätter „Prieſter angreifen, die ſich nicht 
vertheidigen können“. — Im Marineminiſte⸗ 
rium beſchäftigt man ſich mit einer vollſtändigen 
Reorganiſation des Sanitätsdienſtes der Flotte. 
Dieſer Dienſt lag ſehr im Argen, und die Klagen, 
welche darüber von allen Seiten laut wurden, 
haben endlich den Miniſter bewogen, eine 
Beſſerung vorzunehmen. Für die Marine⸗Infan⸗ 
terie ſteht eine umfaſſende Beförderung in Aus⸗ 
ſicht, welche auch die höheren Grade be⸗ 
treffen wird. Die Arbeiten zur Fertigſtellung des 
Panzerſchiffes erſter Klaſſe „Richelieu“ werden 70 
Toulon mit großem Eifer betrieben; eben daſelbſt 
werden auch täglich Verſuche und Uebungen mit 
der Anwendung von Torpedos gemacht. Eine neue 
Art dieſer Zerſtörungswerkzeuge, welche der Schiffs⸗ 
lieutenant Fournier erfunden hat, erregt die Auf⸗ 
merkſamkeit der Leute vom Fach. ie berichtet 
wird, beſteht die Erfindung dieſes Offiziers, welcher 
Adjutant des Admirals Touchart iſt, in einer Ver⸗ 
bindung eines Torpedos mit einem Geſchoſſe, 
welches aus einer Kanone geſchleudert wird. 
Schlägt das Geſchoß ein, ſo löſt ſich der Torpedo 
davon, fällt ins Waſſer und explodirt unter dem fl { 
von der Kugel getroffenen Schiffe. Man wird die | Art getreten, daß die Truppen 25 Tage lang bei 
Verſuche mit dieſer neuen Zerſtörungsmaſchine in ivouakiren muß⸗ 
nächſter Woche f iti 


elgien. ) 
Brüſſel, 2. Febr. Der Deputirte Lehardy 


nachgeſucht. Dem Staatsanwalt Teſſendorf iM bis 
heute die Appellationsrechtfertigungsſchrift des 
Rechtsanwalts Munckel nicht mugegangen, dieſelbe 
befindet ſich noch immer beim Stadtgericht. Da 
der Staatsanwalt die Abſicht hat, ſeine Erwiderung 
auf die Appellationsrechtfertigung des Angeklagten 
thunlichſt zu beſchleunigen, 15 wird vorausſichtlich 
das Kammergericht 9 April an die Sache 
herantreten und noch im Laufe deſſelben Monats 
dieſelbe erledigen. 5 

V. Lohnreductionen und Arbeiterent⸗ 
laſſung en ſtehen jetzt in Berlin auf der Tages⸗ 
ordnung. Die größten Berliner Maſchinen⸗Fabriken 
haben freilich bisher ihr Perſonal entweder 
gar nicht oder nur öchſt unbedeutend 
verringert, dagegen ſind aber in anderen In⸗ 
duſtriezweigen ſowohl zahlreiche Arbeiterent⸗ 
laſſungen, ſowie bedeutende een 
eingetreten. In den meiſten Fällen ſind die 
Arbeiter auch auf die letzteren in richtiger 
Würdigung der Lage ohne Widerſpruch eingegangen 
indeſſen ſind auch einzelne Fälle vorgekommen, in 
denen die Lohnfrage Veranlaſſung zu Streitigkeiten 
und zu, übrigens nicht beſonders umfangreichen, 
Arbeitseinſtellungen geworden iſt. Bei alledem 
zeigt ſich jedoch, daß die Situation des Fabrik, 
arbeiters in dieſem Momente immer noch viel 
günſtiger iſt, als diejenige des im mittleren und 
kleinen Gewerbebetriebe beſchäftigten Arbeiters. In 
vielen, in der Regel nur mit einer geringen Zahl 
von Arbeitskräften betriebenen Productionszweigen 
ſtockt die Thätigkeit ſo ſehr, daß von den betreffender 
Gewerben viele Geſellen und Gehilfen ſeit Neujahr 
haben Berlin wegen Mangels an Beſchäftigung 
verlaſſen müſſen. Dahin gehören namentlich 
Juweliere, Gold⸗ und Silberarbeiter, Lederarbeiter ꝛc. 
Beſonders bemerkenswerth iſt es auch, daß, während 
in den letzten Wintern die Seht der ſich zu den 
ſtädtiſchen Reinigungsarbeiten Meldenden kaum 
dem Bedürfniß genügte, ſich in dieſem Jahre mehr 
Leute dazu melden, als gebraucht werden. 

— Die Ueberſicht des kämmerlichen Haus⸗ 
halts und des Vermögenszuſtandes der 
Commune Dresden ergiebt u. A., daß die 
Waſſerleitung mit einem Deficit von 230,000 Thlr. 
arbeitet. uffallend iſt der für Schulen aus 
ſtädtiſchen Mitteln bezahlte Saban von 297.000 
Thlr. Bar das eine Kreuz⸗Gymnaſium Da: er 
17,000 Thlr. und ſo weiter 12 Die Stadt kann 
ſo etwas auch, denn ſie beſitzt ein Communal⸗ 
vermögen von 5 Millionen Thlr. Die Einwohner 
erfreuen ſich noch einer Menge indirecter, zum 
Theile recht ſeltſamer Steuern; außer Fleiſch⸗] Beaulieu richtete in der heutigen Sitzung der 
Mehl⸗, Gebackenes⸗, Malz, Wildpret⸗, Brenn- | Dep utirtenkammer das Erſuchen an die Re⸗ 
materialien-Steuer auch einer Bürger⸗ einer Schutz⸗ gierung, die diplomatiſchen Actenſtücke betreffend 
verwandten», Grund, Miethe⸗, Fiſch⸗Steuer und die Stellung, welche Belgien zu dem deutſch⸗ 
vielee Steuern mehr. Die Hundeſteuer bringt eine | franzöſiſchen Kriege und während deſſelben einge- 

1 nommen habe, der Kammer vorzulegen. Derſelbe 
forderte ferner die Regierun ar ei den bevor- 
ſtehenden internationalen Conferenzen in Peters⸗ 
burg möglichſt dahin zu wirken, daß durch einen 
beſonderen Artikel der auf Grundlage der Confe⸗ 
renzberathungen abzuſchließenden Convention di 
Unverletzlichkeit der neutralen Staaten ſanctionirt 
und ihr ein wirkſamer Schutz verliehen werde. 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
verhieß darauf, die fraglichen Actenſtücke . 


vorzulegen. 0 
Italien. 

Rom, 3. März. Minghetti — eſtern 
funf Garibaldi beſucht Beide befinden ſich be⸗ 
züglich der Vorſtudien des Projectes in vollſter 
Uebereinſtimmung. Morgen wird Fürſt Torlonia 
den General . 


Weſtphalen und der Rheinprovinz überwieſenen 
Jahresrenten, Fonds, Inſtitute, Straßen wird bis 
fir Inkrafttreten der neuen Provinzialordnung 


aiffe möchten im laufenden Ae mit der 

den Epidemie eine unheilvolle Cumulation veran⸗ 
laſſen. Daß aber die griechiſche Geiſtlichkeit durch 
einen Erlaß, Nec oder eine öffentliche Kund⸗ 
yebung den Fleiſchgenuß geſtattete oder zu einer 
Einſchränkung der Hastente e aufforderte, iſt von 
dieſen Byzantinern noch nicht zu verlangen wenn 
ni 5 dieſes Lebensgebiet in Fluß . Pers 


eginnt. 
Türkei 

Con ſtantinopel, 3. März. Die Veröffent⸗ 
lichung des Budgets wird demnächſt erwartet. 
Wie verlautet, wird das Deficit in demſelben 
auf 6 bis 7 Mill. berechnet. (W. T.) 

Rumänien. 

Bukareſt, 3. März. Die Regierung hat der 
Kammer einen dringlichen Geſetzentw vor⸗ 
zelegt, nach welchem wegen der durch Schneefall 
veranlaßten anhaltenden Störung des 
die Termine in den Prozeſſen vertagt und die 
Friſten verlängert werden ſollen. 

Amerika, 

— In den Vereinigten Staaten ift, wie von 
dort geſchrieben wird, nicht weniger als eine 
Million Arbeiter und Ardeite rinnen 
brodlos, da es nichts für dieſelben zu thun giebt. 
Ein volles Viertel davon ſind Eiſenarbeiter oder 
Rohlen- und Eiſen⸗Grubenarbeiter und andere 
Handwerker, die für ihr tägliches Brod auf den 
Eiſenhandel angewieſen find. a 
Waſhington, 2. März. Auf dringende Be⸗ 
333 Präſidenten Grant und des Schatz⸗ 
ſecretärs Briſtow — der Senat über die Ein⸗ 
kommen⸗Bill, die bei der erſten Abſtimmung ver⸗ 
worfen war, eine nochmalige Abſtimmung eintreten 
laſſen, in welcher das Geſet angenommen wurde. 
Im Repräſentantenhauſe wurde mit 149 gegen 
80 Stimmen eine Reſolution angenommen, welche 
ſich An eine Intervention der Bundesregierung 
in Arkanſas ee — Nach einer Meldung 
in Cuba hat der General⸗Capitän Concha ra 
verlaſſen. (W. T.) 

Aſien. 


— Den Holländern ergeht es in Atſchin er⸗ 


r dieſe Provinzen, durch den Staat auf Koſten 

er Verbände mit der Maßgabe fortgeführt, daß 
diejenigen Beträge, welche von den gedachten 
Summen im Intereſſe der Verbände für die Zwecke 
dieſes — nicht zur Verwendung gelangen, Pr 
Rechnung der Verbände zinsbar anzulegen find. 
Man wollte die Organiſation der neuen Ordnung 
nicht in die Hände der alten Provinzialſtände legen, 
in denen die Majorität eine Vertretung der Pro⸗ 
vinz nicht erkannte und glaubte durch dieſe 
Beſtimmung einen Druck auf die Staats⸗ 
Regierung zur Einbringung der Provinzial“, 
Kreis⸗ und Gemeindeordnung in den weſtlichen 
Provinzen n Von den übrigen Beſchlüſſen, 
welche die Vorlage abändern, dürfte noch einer der 


die 
dem Staate oder der bürgerlichen Gemeinde zu⸗ 
— Rechte an Kirchengebäuden oder ſolchen 

ermögensſtücken, welche zu kirchlichen Zwecken 
beſtimmt ſind, werden durch dieſes Geſetz nicht 
derührt. Auf Kirchhöfe findet dieſes Geſetz nur 
dann Anwendung, wenn dieſelben ga im kirch⸗ 
lichen Ei 5 befinden. § 5. Der Kirchen⸗ 


die 98 4 und en nahm heute 


vorſtand beſteht 1) in Pfarrgemeinden aus dem 
Pfarrer, in Filial⸗ u. }. w. Gemeinden, welche 
eigene Geiſtliche haben, aus dem der Anſtellung nach 
älteften; 2) aus mehreren Kirchenvorſtehern, welche 
durch die Gemeinde gewählt werden. § 6 will die Zahl 
der Kirchenvorſteher das erſte Mal durch Verein⸗ 
barung zwiſchen Biſchof und Regierungs- 
präſidenten feſtſtellen. Die Commiſſion zog es vor, 
um nicht gleich bei Einführung des Geſetzes Conflicte 
gab de iden Behörden hervorzurufen, ſofort die 
Za der Kirchenvorſteher durch das Geſetz vor⸗ 
uſchreiben. Darnach lautet der Paragraph: „Die 
ahl der für jede Gemeinde zu wählenden Kirchen⸗ 
vorſteher beträgt in Gemeinden bis 100 Seelen 4, 
dis 000 Seelen 6, bis 5000 Seelen 8, bei mehr 
als 5000 Seelen 10 Mitglieder. Eine Abänderung 
der Zahl kann durch Beſchluß der Gemeindever⸗ 
tretung bewirkt werden. Jedoch ſoll die Zahl nicht 
mehr als 12 und nicht weniger als 4 betragen. 
Mit Rückſicht auf die Seelenzahl oder die beſonderen 
Verhältniſſe einer Gemeinde kann die Zahl mit 
Genehmigung des Oberpräſidenten bis auf 2 herab⸗ 
geſetzt werden.“ — Hiermit wurde die Sitzung 
vertagt. 3 : 
— Der Kaiſer ift von feinem Unwohlſein 
vollſtändig wieder sa ne und hat geſtern 
wieder ſeine erſte Spazierfahrt gemacht. 3 
— Zu dem vorgeftrigen e 
Diner bei dem Fürſten Bismarck hatten der 
Geſammtvorſtand des Abgeordnetenhauſes, die 
Conſervativen v. Köller und v. Löper, die Frei⸗ 
conſervativen Graf Witzingerode, Aegidi, Stengal, 
der Altliberale v. Bonin, die Nationalliberalen 
v. Benda, Miquel, Dr. Weber, Dr Gneiſt und von 
der Fortſchritispartei Dr. Bender Einladungen er⸗ 
alten. Außerdem waren die Miniſter Camphauſen, 
7. Achenbach, Dr. Friedenthal und v. Schleinitz, 
N die Herren Graf Pückler und Graf Eulen⸗ 
urg erſchienen. Bei Tafel ſaß der Fürſt zwiſchen 
dem Miniſter v. Schleinitz und Vicepräſidenten 
Dr. Löwe, die Fürſtin zwiſchen Graf Pückler und 
dem Präſidenten v. Bennigſen; auch die Comteſſe 
Bismarck machte die Honneurs. „Der Fürſt ſah“, 
wie der „Poſt“ 8 wird, siche wohl aus, 
war in heiterſter Stimmung und behielt einen 
Theil ſeiner Gäſte in fröhlicher und zwangsloſer 
Unterhaltung bis nach 9 Uhr Abends bei ſich 
Launige Aeußerungen über ſeine Wirkſamkeit als 
Parteiführer nach 4 — etwaigen Rücktritt laſſen 
darauf Tauchen daß die Beſorgniß einer ſolchen 
Eventualität jetzt mehr und mehr geſchwunden iſt.“ 
— Der preußiſche Militär⸗Intendantur⸗Rath 
Ehrhardt iſt vom Bundesrath zum Mitglied des 
Rechnungshofes des Deutſchen Reichs gewählt 
worden. . 
— Der ehemalige $ 79 (jetzt hat er eine höhere 
Nummer) des eic eee auf 
deſſen Tragweite wir gleich bei deſſen Erſcheinen 
an dieſer Stelle aufmerkſam machten, beginnt ſeine 
zn zu zeitigen. Einem Volksſchullehrer in 
eißenſee dicht bei Berlin iſt ſeine Stelle durch 
Regierungsverfügung lediglich aus dem Grunde 
ekündigt worden, weil er ſeine Ehe nicht 
at kirchlich einſegnen laſſen. Wenn das jo 
fortgeht und auf alle Beamte ein ähnlicher Druckgeübt 
wird, ſo kann man billiger Weiſe fragen, wozu denn das 
Geſetz überhaupt gedient hat und wo denn die — 
Gewiſſensfreiheit bleibt, die doch Jedem ge⸗ 
währleiſtet iſt. Vor 135 Jahren ſollte in Preußen 
bekanntlich jeder auf jene Facon ſelig werden 
können“ und heute will man einem 8 oder 
Soldaten die N einer kirchlichen Ei aufs 
nöthigen, obgleich der Staat nur und ausſchließ⸗ 
lich den bürgerlichen Act anerkennt? Und wenn 
tens nun anderwärts Nachahmung 
ndet? — 
— Ueber den Stand des Arnim'ſchen Pro⸗ 
zeſſes erfährt die „Volksztg.“, daß der Staats⸗ 
anwalt Teſſendorf einen a zur 5 ellations· 
rechtfertigung eingereicht habe, in we gem neue 
Beweismomente für die Annahme, daß der Ange⸗ 
Hagte geſetzwidrige Zwecke mit den zurückbehaltenen 


f Danzig, 4. März. g 

* Zur Vermeidung von Irrthümern hat der 
a kundthun laſſen, daß nach den ergan⸗ 
enen Vorſchriften . nur die alten preußi⸗ 
‚hen Zwei⸗ und [Vierpfennigſtücke (und zwar 
dis Ende dieſes Monats) zur Einziehung gelangen, 
in gleiches Verfahren für die Ein⸗ und Dreipfeunſg⸗ 
tücke aber nicht angeordnet icz weshalb die letzteren 
Aten Münzen auch noch jegt ebenfo wie im 
viefieitigen Verkehr verbleiben. Danach läßt ſich an⸗ 


zanz denſelben Werth wie die neuen Reichspfennige, 
vährend die Dreipfennigſtücke einzeln (bei et dis 
Rafien wenigſtens) keinen Cours haben und nur zu 
weien für fünf Pfennige Reichswährung in Zahlung 
zenommen werden. x; 
Der Zweck der vom Cultusminiſterium in 
öberen Lehranſtalten und Volksſchulen 
geordneten anthropologiſchen Unterſuchungen 
ſt vielfach verkannt worden, zumal ſich dieſelben vor⸗ 
äugfi belanntiich nur auf die Far aut, d 
Augen und ee beziehen ſollen. Die den L 
ugegangene Inſtruction beſagt darüber Folgendes; D 
ohpſiſche Anthropologie erforſcht einerſeits den inneren 
Körperbau, namentlich den Knochenbau und hier ift es ver 
Allem der Kopf, weicher zu auffälligen Bemerkungen An⸗ 
‚aß gesen hat. Faſt alle europäiſchen Völker laßßen zwei 
verſchiedene Schädelformen, eine lange (und ſchmale) 
nd eine kurze (und breite) erkennen Gerade in 
Deutſchland iſt dabei die ſonderbare Exſcheinung ber⸗ 
vorgeireten, daß in einer früheren Zeit die langen 
Schädelform, welche man nach mancherlei Anzeichen 
2:8 die tizentlich germaniſche anzuſehen pflegt, vor⸗ 


gland. 
London, 3. März. Die Delegirten der 
ſchottiſchen Bergwerksarbeiter haben beſchloſſen, zur 
Unterſtützung der Kohlengrubenarbeiter in 
Südwales von jedem ſchottiſchen Bergwerks⸗ 
arbeiter einen Beitrag von 6 d zu erheben. — 
Nach aus Madeira heute eingegangenen Nach⸗ 
richten hat der königliche Poſtdampfer „Celt“ auf 
der Fahrt nach dem Cap Schiffbruch gelitten. 
Paſſagiere und Mannſchaften wurden gerettet. 
MNußland. 
Petersburg, 2. März. Ueber die Ernte 
im Jahre 1874 theilt der „Reg.⸗Anz.“ folgende 
Angaben mit: Als bedingungslos gut (geringe 
Ausnahmen Ne i ann dieſelbe angeſehen 
werden: in der ſüdlichen Zone Rußland's, in 
Sſamara, Sſaratow, im Don⸗Gebiet, in Jekateri⸗ 
noslaw, ferner in vielen Gouvernements der mitt⸗ 
leren Zone, wie in Charkow, Kursk, e 
Sſimbirsk und zum Theil auch in Orel, Penſa, 
Tambow und Rjaſan; in den übrigen Theilen die⸗ 
ſer Zone war die Ernte wenigſtens befriedigend. 
Das Gleiche gilt auch von dem Weichſel⸗Gebiet 
(Polen), den Ditfeeproningen und den ſüdöſtlichen 
Gouvernements (Ufa und Orenburg), den nörd⸗ 
lichen . Nowgorod, Olonez und Pleskau) 
Ar: und in der Gegend des Mittellaufs der Wolga. 
chäologencongreß in Kijew eine erde, In den nordweſtlichen Gouvernements, am Ober⸗ 
Der genannte Deputirte ſollte, wie bereits gemel- [lauf der Wolga und im äußerſten Norden 
an war die Ernte nur e 
— Wie wir den offiziellen, täglich publizirten 
Zahlen entnehmen — ſchreibt man der „Schl. Pr“ 
— iſt der tägliche Beſtand der an eh he und 
recurrirendem Fie ber Erkrankten durchſchnittlich 
derſelbe ſeit mehreren Wochen und zwar um 2200 
und 2300 bis 2325 herum. Die Zahl der täglich 
neu hinzukommenden iſt 70 bis 100 und zwar 
vorwiegend Männer. Die bei weitem geſundheits⸗ 
gemäßere Handhabung unſerer geſammten Exiſtenz, 
im Vergleich mit früher, der größere Reichthum an 
Fall ern, deren rationellere Einrichtung und 
Verwaltung tragen dazu bei, daß die Epidemie 
einen milderen Charakter hat und namentlich ver⸗ 
hältnißmäßig weniger Menſchen ſterben. Doch 
haben alle dieſe Verhältniſſe nicht den Ausbruch 
und die Verbreitung der Epidemie verhindern 
können, die nun ſchon in den dritten Monat un⸗ 
geſchwächt ee obgleich wir einen guten, 
leichmäßigen, kalten und ſchneereichen Winter 
aden Es ſteht zu befürchten, daß beim Beginn 
in zehn en der großen ſiebenwöchentlichen 
Faſten und der Zeit der Schneeſchmelze, des Eis⸗ 
gangs, der Märzwinde die Mortalität noch bedeu⸗ 
tend zunehmen möchte. In den Faſten wird nichts, 


ae Von den hier practicirenden 
Aerzten ha i 
he ihren Patienten fortan 8 Sätze in 


die kurze Form an Zahl zunimmt und ſchon gegen⸗ 
wärtig, ſowohl im Süden unſeres Vaterlandes, als in 
großen Theilen des Nordens die Ueber⸗ 
ad gewonnen hat Andererſeite bietet von jeher die 

autfarbe, mit welcher die Farbe der und der 
Haare in einem gewiſſen Zuſammenbauge ſteh, unv re 
Unnbar ein ſehr wichtiges Merkmal für die Scheidung 
der Raſſen. Allein auch in dieſer Beziehung zeigt die 
Beobachtung, daß in Deutſchland, wie in vielen anderen 
europä ſchen Ländern. kein einheitliches Verhältniß 
deſtehl. Blonde und braune (brünette) Leute kommen 
ın den meiſten Orten neben einander vor, und nur 
in wenigen iſt noch heutigen Tages die geſammte 
Bevöllerung blond. Es ſcheint faſt, als ob mit ſedem 
Zuge die brünetten Menſchen zahlreicher werder. 
E 


des an je nach der Mühewaltung und der ver- 


* Die Betrſebseinnahmen der K. DOftbabn br 
onenverkehr 


Unterſuchung gegen Dr. Libelt würde geſtern der 


als Zeuge vernommen. 

Sigmaringen. Die hieſige Regierung thut 
energiſch das ihrige, um den Staatsgeſetzen Ge 
horſam und ae u ſichern. Neuerdings 
iſt der Bürgermeiſter Beck in Bärenthal ſeines 
Amtes alice worden, weil er in Berufung auf 
fein „katholiſches Gewiſſen“ ſich weigerte, den un- 
geſetzlich fungirenden Pfarrverweſer Stopper aus 
dem 4 arrhauſe zu entfernen. 

us Bayern ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 
Als vor etwa 1% Jahren das Miniſterium eine 
Verordnung erließ, wonach den Gemeinden die 
Umwandlung der confeſſionellen Schulen in con- 
feſſionell gemiſchte Schulen geſtattet iſt, 
9 man allgemein im Lande, daß es dem 
Miniſterium wirklich um Einführung von Reformen 
im Schulweſen zu thun ſei. Doch zeigt leider die 


Actenſtücken verfolgt habe, erbracht werden. Rechts Praxis, daß man ſich wieder in Herrn v. Lutz ge- | was vom Thiere kommt gegeſſen, alſo auch nicht onnabenb, den 6. März findet im Apolloſaale 
anwalt Munckel hat in Rückſicht auf dieſen ihm erſt] täuſcht hat, deſſen halbe Meaßregch den Keim einer] Milch, Ei, Fett. Die neben Klaſſen leben von and der Knee kun menen de | 


Del, Kartoffeln, Faſtenbrod, Schwämmen, Gurken, 
Sauerkraut; helfen der Oede des Magens und der 
Unzulänglichkeit der Ernährung mit Schnaps nach 
und erkranken daher ſchon in den gewöhnlichen 


nachträglich zugegangenen Theil eine entsprechende 
Verlängerung der ihm bereits gewährten vier⸗ 
möhemdigen ift — Erwiderung der Appellations» 

aatsanwalts vor einigen Tagen 


jeden Reform eg Zu dieſen beſſeren Be⸗ 
merkungen veranlaßt uns der neueſte Vorgang in 
Nürnberg. Die dortige Gemeindenetretung Ya 
für eine erledigte Lehrerſtelle an der Simultan⸗ 


Jahren an Skorbut, Typhus x. Dieſe B 
0 Neher 


ſehmen, daß die Einpfennizſtücke preußi ben See 8 


herrſchte, daß dagegen in neuerer Zeit mehr und mehr 


e Marienburg, 3. März. Ueber den Um⸗ über die Fortſetzung des Wuflhlußlanald noch nicht, 89. — Aus der Bank flofen beute 143,000 j 
füng des biefleitigen ene giebt] ſchlüſſig mad hat. Man will vor der Hand ab: | Sterl. Platzdiskont 3% 5 Spanier 22%. * Productenmärkte. 
Fine eben veröffentlichte Ueberſicht fo : | warten und den Beſchluß darüber bis zum 1. Mai e. Liverpool, 3. März. [Baumwolle] (Schluß ⸗ Königsberg, 3 März. (v. Portatius & Grothe) 
hinausſchieben. (K. O. Z.) bericht) Umfatz 15,000 Ballen, davon für Speculation | W * 1000 Kilo bochbunter 12988, 13088, 13282, 
„Nach der „Dtſch. Petersburger Ztg.“ iſt dem] ind ort 3000 Ballen — Middling Orleans 8%,| 174, 131288. 173, 132/382, 176,50, 13388. 176,50, xufl. 
Grafen Kaſſini und einem Confortium die Kaiterliche | mivdling amerikaniſche 74, fair Dbollerah 5%, midbl. 12482, 169,50, 125/644. 169,50, 13188. 171,75 
Genehmigung zur Ausführung der Vorarbeiten einer | fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl | bunter ruff. 17588. 162,75, 169,50, 12788. 160, 13186 
von der Station Kowno der Wilna⸗Wirballener Bahn⸗ | Dollerap 4½, fair Bengal 4%, fair Broach 5%,] 1.7 RK bez, rother 128 982 160, 1308 168,50, 
itrede ausgehenden, auf dem rechten Niemenufer über new fair Domen 57, good Tale Domes 2% fai [| 131/284, 169,50, 132/382. 167, 168,50, ruf]. 12088. 161,25, 
Wufi, Sſredmikt und dem ruſſiſchen Sauptzollamt: | Madras 5, fair Pernom 8%, fate Smyrna 64%, | 12204 164.75, 1258. 167, ft. beſ. 153, 12688. 168 25, 
Georgenburg bis zum preußiſchen Zollamte] air Eayptian 8%. — Volle Preiſe. Amerikauſche] 1278 168,25, 288 160 N bez. — Roggen Ye 1000 
Schmaleninken führenden Zweiglinie ertheiit | Verſchiffungen gefcagt, Ar höher. Good fair Oomra kilo: inländiſcher 116/78 125, 122/½8A 131,25, 1248 
und deren Fortſetzun m preußiſchen] Januar⸗Februar⸗Verſchiffung durch den Suezcanal 57 d.] 33 75, 1258, 186,25, 125/682, 136,25, 12682, 137,50, 


bereinnahmt worden. Gingegangen an hie ſige oder doch 
im Beſtellbezirk der hieſigen Te 


auf de 
Senftationen mit den reſp. Boftanftalten vereinigt find, Territorium über Wiſchwill, Wiltifchten bis Tilſit Paris, 3. März (Schlußcourſe.) 3% Reme | 127@ 139.25, 140, 12884, 141,25 bez, fremder 
Aben für en ebühren 177 und 406 Tolr. vere | bei der preußifhen Regierung nachgeſucht worden. 5,50. Auſeihe de 1875 115 10 Nabeniſche 5% | 118 924, 124, 12064 126, 120/18 126,50, 121/284, 126, 
 Anahınt. In Neukeich wurden 800 Stück Depeſche MM Rue 71,00 Italieniſche Tabats⸗Actien —. ran | 127, 1276. 129 M bez. — © . 1000 Kilo 
ö fgeli fert, darunter keine nach dem Auslande, wäh⸗ Vermiſchtes jofen 657 50 Lombardiſche Eifenbahn⸗Actien 301,25 | aroße 128 50, 134,25, 139,50, 140, 142,75 N bez, 
dend die Zahl der eingegangenen 803 betrug. Tiegen- 4 h „ !ombarbifche orit —. ürken de 186 kleine 117 M bes. — Hafer “ir 1000 Kilo ſoco muß 
hof ſteht bedeutend höher. Es wurden dort 1934 Stück Der Salon, Heft 6, enthält: „Bret Hartes] 3,97% Türken de 1869 298, 75. Türkealooſe 130,75 | 138, 140, 142 M bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 


Chineſe“ Deutſch von Udo Brachvogel. — „Epheu ] — Schluß weniger feſt. Spanier erier. 22 61 M bez. — Kleeſaat d 100 Kilo rothe 75, 84, 
Bon J. G Fiſcher. „Vom “ änger des Mirza⸗Schaffv.“ uter. 1115 fer 11 ie 21 85, 90 RX bez., weiße 81, 105, grüne 111 M bez. — 
Von O. Blumenthal. , Wiſſenſchaftliche Neuigksiten Barts, 3 März. Producten markt. Mezen] Spiritus u 10,000 Liter & ohne Faß in Poſten von 
zus der letzten Naturforſcherverſammlung. M taetbeilt behauptet, 7% Marz 24,50, % April 34, 75, % Mai- 5000 Liter und darüber loco 56 N Br., 55% RE 
son Dr. Hermann Rahn. „Vergeſſen und Verschollen Zuni 35,00, Yır Mai⸗Auguſt 25.50. Mehl behauptet, Id, 55% M bez, März 56 N Br. 55% N. Gb., 
Von Karoline Bauer. — „Das Leben. Von, Alexie] yer März 52,50, Ye April 53,00, r Mat- Juni] April 58 R Br. 57½ RE Od. 57% RE bez. Früh⸗ 
Aar. — „Die Du von San Martino.“ Novelle] 3, 50, Yr Mai⸗Anauft 54, 50, Nübö ſteigend, Ye März jar 59 N Br, 58 N Gd, 58 M bez, Mat. 
, MoiMusuft 79,25. Yu |RB De. 59 AP Ob. Sum 61 FE Br. Co ME Ob. 
Abert Moeſer. — „Aus dem Leben eines Sferäubers.“] Septbr.-Desbr. 80,50. Spiritus behauptet, 7 Mürz] Juli 62 RX Be. eu RE Ob, 61% RE ber, Au gut 
Von D, bon Krieger. — „Auch ein Son Allen Aren. 5,00 Ye Mai. Aüenſt 35.75. ARE Br. 62½ K Gd., September 64% N Br., 
Von Ernft Eckſtein — „Abſchied.“ Von Alexis Aar. — Antwerpen. 3 Mürz. Getreidemartı|63% N Gd. 

ußbericht. Stettin, 3. März. Weizen "er April-Mai 182 50 


„Neue Briefe von Heimich Heine“ — „Die erfte Fiebe] zeſchäftslos. — Petroleummarkt. (Sahl 
Auguf’s des Starken.“ Von Paul Hennig. — „Novi: | Ratfintrteg, Wb weiß, oer 31% bez, 32 Br. N, Ne Mal. Jum 182.09 K — Roggen ver April⸗Mat 
März 31% bez., 32 Br., Ye April 32% bez., 33 Br., 143,50 N. Ar Mat» Jum 140,00 — Rübdl 


hats Mal d. J. wird hier ein 1 
fattfinven. Das Comils erläßt bereits in den Local 
"ättern die bezüglichen Bekanntmachungen. — Geftern 
beſchloß die Hoffmann ſche Th eat ergeſell⸗ 
ſchaft bei dem Loſtſpiel „Bürgerlich und Romantiſch“ 
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r dern ein Etabliſſement ähnlich dem Danziger Selonte'- 
9 übernehmen. Wie wir gebört, begleitet ihn ein 


ſummungso te, während der Reſt wahrſcheinlich un⸗ 


1 De Nauf, ee be ke 
uthony. — „Belenntnifl? eines Taugenichts.“ — „Aus ER 5 = . 5 . 

‚giteuefte Dove.” -— wüuftrationen: „eier wen| . 555075, = März 5730 RR, Ser BprilsDai 
Fo 8 0 TR 2 dw A er Se ke aſſivität London in Gold D. 830. Boltagio 14%, % Bruds| 58 90 RK, „ Juni-Kulf 59 90 N. — Wintesrübſen 
m ber Kirche. — Actioität in der S... ne 1885 119% do 5% fundirte 14% %, Bands nahe Termine unverändert ſpätere höher bezahlt, Ye 
2 x E %r 1887 119%. E iebahn 277%, Central⸗Pacific 97%, 00  Isen 250-259 bz., . Wiärz⸗ 272 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Ranpırt ne zo Söcfe entre tis 270 N bez, Ye April Mal 270 RE bi, 
g 1 oldazios 15% n ; “ — . — 

en, werden am ieſigen Orte und in Lonkors |; Die heute fällige Berliner | Baumwolle in —.— 16% po. 25 8 Det 13 0 71 . 4 
Börſen⸗Depeſche war beim] 5% Verrolum in Newyork 15%, do. in Philodelpzio 13,40 N. März 13.40 N Br., en ae 


5 Mehl 4D. 950, Nother Frübſabeswezen ID [13 5 } - d. 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 430 Mais (0d wien 910, Jucker Fair r. ing nal Miller . ke 63 RE 
EEE Mus ovades 7% Kaffee Rio) 17, Schmalz (Marke | be, — Stärke⸗Syruß 16 W bez. — Lorbeerblätter 
Frankfurt a. M. 3 März Effekten⸗Societät. a a 14%60., Spec (ſhort clear) 0% O. Getreide flir, 
. 24 


Geſellſchaft fh zu completiren gedenkt. 


3 N ei 19% bez. — Hering, Ihlen Crowubrand 
e n er 2 und 2%. und ale Zoch Feder 200% Eifab dla 16 Nerd M tr. be. 

ö 5 19. März b ſtimmt] Galzier 20%, Ali n 163¼, Nordweftbahn Breslau, 3. März. Kleeſamen ſchwache Kauf 
— . — D Selin eco 5 5 die en 36%, Papierrente 65%, Spanier exter. 22%. — Danziger Börſe. luſt, rother wenig 5 der 50 Kilogr. 46—50 
in Mroczno, Mroczenko, Fiewo, Straszewo und Matter. 5 Amtliche Notitüngen am 4 März. bis 53,50 RX, weißer preishaltend 56—60 bis 71 N. 
Kielpin if dem Pfarrer Makowski ⸗Mroczno ab⸗ Hamburg, 3. März. [Preduetenmarkt. Weizen Loco behauptet, 2 Tonne von 2000 68 bochfein über Notiz bezahlt. — notbee mehr offe⸗ 
enemmen und einftweilen dem bier anfäſſigen Kreis] Weizen Loco und auf Termine feſt. Roggen oer | fein aun u weiß 184-1288 200 210 N Br. rirt, r 50 Kilogr. 28—31,50 bis 35 N. 

lin pector Rehbronn übertragen worden. ruhig, auf Termine feſt. — yr M — — 132 18588. 199-195 N Br, Berlin, 3. Mä z. Weizen loco r 1000 Kilo 

Königsberg, 3 März. Die Stadtperord⸗ 87 1000 Kilo 188 Or. 282 on, e April e Eu 180-18888. 185-1974 Ur.) 147-204 162198 RK nach Qual gefordert, Nr April: Dia 
neten Verſamumlung beschloß befanntli in ihrer | 1268 183 Br., 183 Ob. Ye el un 1260 nn . 1261816 170 105 0 ( RE de. 17850 178,00 W. bez, Nr Maf., un 18950 —178.50 
letzten Sitzung, den Magiſtrat zu er uchen, in Gemein: | 184 Br., 183 Ju Ar Juni-⸗Juli 12684, 185 Br, ro 182 13624, 170 175 M Br. RE der, Ye YunirAuli 182,50—182.00 Re ber, Pr 
ſchaft mit ihr eine Petition beim Abgeorbnetenhauf | 184 Pd. 7 Ju uzuſt 12674, 187 Br., 186 Gd. ord 128-1846, 156 175 NM Br. Juli⸗Auguſt 183,50—183,00 


5 bez. — Roggen 
*. Abel 27 u 1000 Kue 149 Br., en Ed., FF 9 zu | ger, 100 Ritegr. 141160 N — Qual. geford., 


Mai⸗Jun a 
IM Be, 149 Ob, ne S 14 0b. . Ber ll No ge lers une abel Jr Tonne von 2000 . 
i⸗ t., 142 "= ill. ’ e von x i- — * 
Er er gu gi = Fel > ee a 12684 146 N. ee, N be = ee 00 Kilogr 
57½, Per October Ar 200 K 59. — Spiritus mat Reguftrungspreis 1208 lie 188 RL * 1 8 
ene d M Br. 189 „e 1000 Kilogr 158 — 186 M nach Dal, selorben 


4 B R 
| u — Betr Stand Wicken er Tonne von 20008. 210 M bez. * * 
ahne tar 13 00 Srl 2 90 Gd. ee 12 80 Gb. Kleefaaf Ioco er 20084, ſchwepiſch 110 Ri nach Qual, Futterwaare 170 —180 RX nach Qual. 


Mai 12,75 Gd., „Deidt. 7,50 Spiritus Me 10,000 4 Wer loco 54 AR Weizenmehl 7e 100 Stoa Brutte i 
22 8 ee Want te duft Debt 5 Wechſ el⸗ und Fonds courſe. London 8 Tage 9 1 Re er 
Bremen, 3. März. Petroleum (Schuß | "0,545 Gd. 44% Preuß Cen olidirtte Staats-Amteibe | No. C 23 0022,00 RX, No. 0 u. 1 21,00-20.00 N. 


enſible Form einer Petition zu ver- 
meiden,“ auf den Antrag nicht eingegangen. In 
der desfallſigen Vorlage, welche er machte, wird aus⸗ 

das Intereſſe Königsberg's durch die 


Miete beipfliitet, im gte Pbrntung ber Pro. bericht) Standard ohne loco 12 N 75 H. bez. Tell. G5. un: 3% % Preuß. Stants-Schuldiheine 91,20. März 2095 RK ber, Ne MärgApril 5 9883 


die von Hoene beantragte Theilung der Pro» 


n. as Schreiben i vom mfierdam, 3. März. [@etrerdemartt.] . & Weſtpreuß. Pfandbriefe, ritterſchaftlich = ‚Mai 2120,95 N bez. ai⸗ 
nr ß ß 4% de. bo. 9570 Op. Al = be. br. RE de, . Jin, J 2055 1 2 
mmlung deshalb in's Einvernehmen geſetzt 2.9, ur Mai 275 November 279. — Roggen loce 2 . 4% Danziger Privatbanf-Actien 68,30 He Pıli-Anguft bo. Peindl Yr 100 Kiirgr. obne 

hatte, an Dr. Bender abgegangen. Der ſtrat | unverändert, . März 184½, e Mai 180 Br. 5% Danger Berfleerum 88-Gei Ilichaft „Bebania” 2 Ag — Nüböl Yer 100 Kilogr. Inen ohne Faß 55 
indem er fein Vorgehen Se Di a llt der Jult 180, October 18174. — Raps de Frilhiabr] 90.00 Br. 5% Danz ger Hypotheken Pfandbriefe ez, r März 58,7 M bez, . März-April 55,7 N 

Sache, welche die größtmögliche erfahren nicht er- 32, Ye Derbft 367 r — Rübzl loco 33, 7 Ma 00.00 Br., 99,50 Gd. 5% Pommerſche Hypotheken⸗ „ Ape Mai 1503 M bel. or Mai- 
e e ,. RB bey, Me Geptbr-ibeibe. 8- 

| | egen die Verſammlun „3. rr 65, 5 , Ä Ne. 5 * 
angel an Rüdiihtenahune a9 3 Silderrente 75,90, 1854r Looſe 104,70, Bankactien 963,00, Das Vorſteher Amt der Kaufmannſchaft. far sr M ba — oleum raff Yer 100 Wilogr. 


Nordbahn 1945, Creditactien 218,75, Franzoſen Danzig, 4 Macz 1875, Ne März⸗April 26,30 N b Se April-Mai 26,56 
291,50, Galizier 225,00, Kaſchau⸗Oderberger 128,00, Getreide⸗Börte. Wetter: leichter Froſt bei 25 = if 
eye. N . 35 au 2 u Luft. Wind: 55 . it ee ar r. 28 et Spiritus 

‚00, London 45, Hamburg 54.30, Bari ‚20, eizen loco brachte heute vollbehauptete Breife]: i a . 
frankfurt 54,20, Amſterdam 95,30, Ereditioofe 168,00, | bei guter Kaufluſt, beſonders für feine Qualität und Apr > 0 3 Apel. Dia 88 4.88 00 
1860er Looſe 112,20, Lomb. Eiſenb. 133,25, 1864er | ind 370 Tonnen verkauft worden. Bezahlt iſt für bez Ya” ar- Fu 58,4—58,6—58,5 be. r 2 
Looſe 130 00, Unionbant 95,50, An lo- Auſtria 131,60, | Sommer⸗ 1334 172 N, blaufpigig 128, 129 145, Kull 59.3 —59,6—59,5 * dei Ye Ju i-Auguft 60 3— 
Napoleons 8,83%, Ducaten 5,24, Silbercoupons 105,15, 150 RY, bunt 129,30, 1308 180, 181%, 182, 183 N, 60, N bez, te Auguft⸗Schtbr. 60,7 60,9 —60,8 
auen 178,20, Uugariſche Prämienlooſe 82,50, | bellbunt 128 183 N. 13084, 154. 185 N. bochtun M bez. n 
Preuß. Banknoten 1,63%. glaſig 129,308. 186 1878, 188 M. beſſerer 13385 
London, 3, März. (Getreidemarkt.] (Schlub⸗ 190, 192, 195, 197 Rr, extra fein 134, 18 K. 204 N Schiffs · Liſte. 
berät) Der Markt schloß für ſämmtliche Getreide⸗] zue Tonne Termine matter, April⸗Mai 185 N Br. Neufahrwaſſer 4. März. Wind: NW 
EN 5 

afer . er: ufuhren e * a 
Montag: Wenen 1010, Gerte 8340, Hafer 2000 Qrirs. Roggen loco unverändert, 12683, 146 RE 7 e ae gt FR Boll. 
— Wetter: Milder, Tonne bezahlt. Umſatz 15 Tonnen. Termine ohne ln : Hares Froſtwetter. 

London, 3. März. en 70 0 e Con- Umſat. April⸗Maf 141 M Br., 139 M Gb, Re 
irt daß Hafer der Londteiche in den Auf“ ſolg 93%. 37 Imlieniſche Rente 70%. Lombarden | gulteungepreis 138 K — Wicken loco brachten 205, Meteorologiſche Beobachtungen. 
lub kanal drang, wodurch das Waſſer der ftädti- | 11 : 5% Ruſſen de 1871 99%. 5 K Kuſſen de 1872 210 RK 7 Tonne. — Kleeſaat loco ſchwediſch 110 
chen Waſſerletung verſchlechtert, ia faſt unbrauchbar 101%. Giber 57%. Türkische Anleihe de 18605 439. dur, 200 8 bezahlt. — Spiritus loco ift zu 54 : 
Leiter 8 fe 175 „ . a rn 40 15 
Mals den Hlebelſtand beſeitigt zu haben, in legten Zei 1 » ereinigt. Staa erichtigung.] In den geſtrigen Geixeide⸗ I run 
iſt ſedoch — aal 80 ns in der Stadtder⸗ birte 203%. Oeſterreichiſche Süberrente 68%. Derter: | beftänden ift zu leſen: flatt 10,070 To. 16,070 To. ' ; 888,22 6 2.4 E lich, flau, neblig. 
12 


a (Letzterer ſtellt 
ch vollkommen auf den „ des Magi⸗ 


| „daß die Stadtverordneten ſelbſt⸗ 
"| e bein Abgeordneten hauſe gegen die 


. n Entwerfung die Herren Berent, Prof. 
Dr ble. Dr Ac und Kaufmann Wiehler er⸗ 


2 en ae 


Stand 
ö Par.⸗Linien] im Freien. Wind und Wetter. 


März. 


. 
o 


ordneten Sitzung mittbeilte, anſcheinend wieder derjelbe | reihilbe Papierrente 6414. — 6% ungariſche Schar. und im Getreidebericht im Roggentheile ſtatt 125 33833 0,4 , flau, dell, 
Fall in Folge deſſen ſich der Magi beat bonds 91%. 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emrifion | zu 148 M, 19834, 148 N agentheile ſia t. . + NO,, flau, hell, wolkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 3. März 1875. 


de Börſe zeigte heute durchweg eine recht freundliche f aus. Gegen Schluß der Börſe trat eine Ermattung lauer wenig verändert. Ruſſiſche Werthe in regem] in Raab⸗Grzzer, Livorneſer und Lombardiſchen Priorl⸗ 
5 schen der Geſchäfts verkehr keine ſon⸗ ein und nic 1 ſanken wieder auf die Anfangs- | Umfag bei ſehr feſter Haltung und ſſeigender Tendenz. täten ſtatt. Auf dem Eifeobah nalen Mart. 1 eine 
De lich erweiterte Ausdehnung angenommen hatte.] aoıiz mück. Die localen Epeenlationepapizre waren] Breugifhe und andere deutſche Staatspapiere be» recht feſſe Stimmung Platz gegriffen. Bankactien im 
Die internationalen Speculationspapiere eröffneten] feft, aber in ad Verkehr. Sehr belebt war der] haupteten ſich gut und lichen auch Regſamkeit nicht] Allgemeinen feſt und rubig, zum Theil anziebend. 
egenüber den gestrigen Schlußcourſen mit einer Verkehr in Ellen, ausländiſchen Staatsanleihen, nament- | ganz vermiſſen. Das Prioritätengeſchäft gewann Feine | Induſtrie papiere ohne Leben. ontanwerthe feſt. 
Vance von 1—2 N. 15 zogen a e — 15. Diane N 7 Be gr 7 aber eisen Kam ne 
auch ferner noch an. eſonders hauptet, nd anziehend, er] Von Preußiſchen Deviſen waren 4% Eff:cten bevor⸗ en vom Staatt 
in dieſer Hinſicht Oeſterr. Creditactien] Looſe ſehr beliebt, Türken ruhiger, aber fell. Ameri⸗IUzugt, ferner fand ein ziemlich belangreiches Geſchäft ze. En 
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ne gr. 9. 5 1100,75 Ruf. G 5 87,90 178 10 an. * 
Unk. Pfd. Pr. O. Bt. „ „Central. do. „e- emden: 3 rosa 101.25 4%] de. be. m. misegar| 5 | 70,10 1 6% 0 
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Zwirn⸗Leinen 8—12 N 


Bielefelder Raſenbleich⸗ Leinen 
Oberhemden 8—12 


Feinere 15—21 & 


geklärt, in den! 
zu Fabrikpreiſen. 


brikpreiſen. 
Kinderleinen in allen Breiten. 


Leinen-Handlung, E Yo und Corſet-Fabrik, 


e zu Arbeitshemden und 
etttüchern, das Stück 34—35 Mtr., 


50—52 Ellen von 54, 6, 7, 8 und 
9 & 
Rigaer Haudgarn⸗Leinen, ſtärkſtes 


u. beſtes Fabrikat, 7, 8, 9 u. 10 


Handgeſpinnſt, Greifen berger in vor⸗ 
ſich eien Bleiche, zu Damenwäſche 
fi eignend, Stück 9, 10— 14 . 


Prima Creas⸗Leinen, geklärt u. un⸗ 
Nrn. 40— 80 genau 


10% u. ½ Leinen zu Bettbezügen und 
Betttüchern, ebenfalls genau zu Fa⸗ 


Conleurte wollene Unterröcke mit bunten Kanten, ſehr paſſend zu Geſchenken für Mädchen und Wirthſchafterinnen von 22½ r, bis 1% 
— Damen ⸗Unterröcke in großer Auswahl. 

Eine 
Reſte Leinen in jeder Länge, von Elle 3 r 6 


Kiehl & Pitschel, 


e 71. 


Danzig, 71. Langga 


Preis- Verzeichniss zu festen Preisen. 


afelzeuge i tücher, Elle 2 Gr, Meter 3 pr (im] Oberhemden mit leinenen Einſätzen 
Taf 3 We amaft und Stück noch billiger.) das halbe Dtzd. zu 7, 8, 9, 10 und 


x I 22 Couleurte Tiſchdecken in rein Leinen, 11 
Jaeguard⸗Gedecke in kleinen Deſſins, Naturfarbe, mit Franzen v. 1 an. Chemiſetts für Herren nach den neue⸗ 
für 6 u. 12 Perſonen von 2—10 % 2 ften Facons wie Oberhemden gear⸗ 
Damaſtgedecke für 12 Perſonen in be⸗ Taſchentücher. beitet, das halbe Dip. 1, 2, 3 und 

ſonders ſchönen Muſtern 6— 12 „ Feine weiße Tücher das halbe Dip. 4 
Drell⸗Tiſchgedecke mit 6 und 12 Ser⸗ 18 Se, 25 Fr, und 1 „feinere 
Sorten 11% bis 13 & 
2 + Dtzd. von 12, 15 und 


Kragen und Stulpen zu ſehr billigen 
Preiſen. 

Shirting⸗Röcke v. 15 % 

Bettdrill u. Bettbezüge in ſchwerſter 
Qualität zu billigen Preiſen. 

Bettdecken in Pique u. Waffelmuſter. 

Rothe Bettdecken. 

Leinen⸗Schürzen zu 8—11 Pr 

Gebleichte Piqus- und Court⸗Par⸗ 


chende. 

Ungebleichte Parchende in jeder Qual. 
Gebleichte und ungebleichte Neſſel, 
Meter 3 (Elle von 2 & an.) 
Bunte leinene Taſchentücher in 

großer Auswahl. 
Rein wollene Tiſchdecken von 19 
Engl. Grasleinen, Elle 3,33, 4 u. 5. Kr. 
Negligsſtoffe, die Elle v. 3 4, 5 u 6 Pr 
Sämmtliche Kinderwäſche, als: 
Hemdchen, Steckkiſſen. Jäckchen, 
Häubchen, Pantalons ꝛc. in großer 
Auswahl u. zu billigen Preiſen. 


Kragen und Manſchetten und viele 
andere Artikel zu gleich bill. Preiſen. 


Fertige Wäſche für Damen. 


Damenhemden von ſchwerem dauer⸗ 
haften Leinen gearbeitet, das J Dip. 
5, 6 u. 8 & bis zu den allerfeinſten. 
Pantalons in allen Genres v. 20 Gr 
Weiz und couleurte Schürzen von 


vietten. 

Einzelne Tiſchtücher für 6—10 Per⸗ 
onen 15—20 Sr, feinere Sorten 
25 bis 50 He 

Servietten pro Dtzd. 14, 2 und 3 

Deſſert⸗Servietten das halbe Dutzend 
von 223 Gr. 


Handtücher. 


„ abgepaßt Dutzend 
24 K, feinere Sorten von 3 & an. 
W geſtreift die Elle von 3, 4 


18 3 A 
Eine große Partie graue Küchenhand⸗ 


zu 8 2 ai 
Fertige Wäſche für Herren. 
Nachthemden und Arbeitshemden, 
das halbe Did. zu 4%, 6, 7 u. 8 % 
Oberhemden in allen möglichen Falten⸗ 
lagen von Bielefelder Leinen unter 
Garantie des bequemen u. eleganten 
Sitzens, das halbe Did. von 9 . 


an. 
Shirting⸗Oberhemden, ſehr ſchön ge⸗ 
arbeitet, Dtzd. 4½, 6 u. 8 


C orſets, mit Schloß in weiß und grau 


von 61% an, 
Negligs⸗Jacken ſchon von 20 Ar 


Nachthauben das halbe Dtzd. von 18 
Sn. an. 


(1833 
artie leinene Damenkragen mit ech ng: 3 Ar an. 


A ab. 
Bei Beftellung von Oberhemden bitten wir uns die Halsweite anzugeben. 


Kiehl & Pitschel, 


Danzig, No. 71. Langgaſſe No. 71. 


Geſtern Ar end wurde meine liebe Frau 

Danzig, den 4. März 1875. 

19 H. v. Morſtein. 

St entſchlief heute Mittag nach kurzem 
Kr ankenlager im 48. Lebensjahre der 

Direct or des hieſt en Gymnaſtums, Profeſſor 

Heinrich Förstemann, 
welches hiemit tief betrübt anzeigen 
1893) die Hinterbliebenen. 
Luckau, den 3. März 1875. 


Dücher- Auction 


Altſtädtiſchen Grab. No. 108. 
Freitag, den 5. März er., von 10 
Use ab, werde ich aus dem Nachlaſſe 
e 
ſtehend aus ca. 3000 Bänden hiſto⸗ 
riſchen, belletriſtiſchen ꝛc. Inhalts, 
Bücherſpinde und 3 lange Tiſche 
meiftbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
A. Collet, Auctionator. 


Die Erneuerung der Looſe 


zu 3. Klaſſe 151. Lotterie, welche 
ſpäteſtens am 12. d. Mt. erfolgen 
muß, bringe hierdurch in Erinnerung. 


1916 H. Rotzoll. 


F 
Die Herings⸗ Handlung, 
Altſtädtiſchen Graben 99, empfiehlt von 
heute ab alle Gattungen Heeringe zu ſpott⸗ 
billigen Preiſen in Ya, Va und Ya Tonnen. 
19217ñĩðõ Lachmann: 
Die feiuſt. ſchott. Heringe 
(reelle ne > pro Tonne 6 und 
7 Thlr., pro Schock 13, 15, 20, 25, 
30, 40, 50 Sgr., zu haben Gr Nonneng. 5. 


Mein Bier⸗Geſchäft 


bleibt nach wie vor, auch an 
Sonn⸗ und Feiertagen, bis 
Abends 8 Uhr geöffnet. 


Rud. Barendt, 
110 Langenmarkt No. 21. 


Ein krüftiger Mittagstiſ 


im Abonnement a 15 Mark, iſt zu 
haben Holzgaſſe 2, Parterre. 1886 


Neue Sendung 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 
Leber⸗Trüffel⸗Wurſt 

empfing 


H. Regier, 


Aſtrachanſſchen Perl-Caviar, 


do. Schotenkerne, 
Mixed⸗Pickles und g 
Pikalilli in ë1 bis ½Gläſern, 
Deidesheimer Früchte, 1 
Schneidebohnen und grüne Erbſen, 


Staugen⸗Spargel 
pic (1932 


empfiehlt 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 
Cathar.⸗Pflaumen 
in Kiſten und ausgewogen, 
in verſchiedenen Marken, 
empfiehlt 605 
CarlSchnarcke. 


500 Centner beſtes 
Braumalz find adzugeb. Hunde: 
gaffe 8, Eomtoir. (1919 


2 ftarfe Arbeitspferde 


! 
find zu verkaufen. Zu erfragen Comtoir, 
Laugenmarkt No. 11, 2 Treppen hoch. 

Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen findet zum 
1. April eine Stelle in meinem Comtoir. | 
1920) Gustav Davidsohn. 


(1933 


Herrn Nötzel eine Bibliothek, be: | A 


BR * 2 

mit französischem Champagner. 
755 Montag, den 8. März 1875, werden die Unterzeichneten 10 Uhr Vormittags 
(auf der Königl. Seepackhofs, Niederlage unverſteuert weiſtdietend 


20 Körbe Champagner, 
à 25 Flaschen, 
Katsch, Collas, 


vereidigte Makler. 


Ligarren- Ausverkauf. 


Wegen Geſchäſts⸗Aufgabe verkaufen zu Fabrilpreiſen und empfehlen als 


vorzüglich in Qualität und Brand: 8 
Vuelta Abajo große Regalias früher a jetzt 99 N pr. M., 

. . 0 * 0 = 3 5 
50 30 ⸗ 


div. ff. Havana“ s, 
dibetſe do ß 2 
div. 20⸗Thaler⸗Cigarren, darunter Phönix und Upmann ıc. 168 Ay. M. 
diverfe Sorten mit Java, Carmen⸗ und Palmira⸗Decke, früyer 15, 12 
und 10 , jetzt 12, 10 und 83 MR 1 
Wiederverkäufern bewilligen 5% Rabatt. Auswärtigen ſenden 10 franco 
per Poſt. Unter 100 Stück werden zu obigen Preiſen nicht Aden 
Das Geſchäft iſt auch im Ganzen zu verkaufen und gehören zur Ueber⸗ 
nahme 4000 Thaler. 


Melzergaſſe 37. Louis Schwaan & Ci: 


„Erlküönigs Tochter“, 


Ballade nach däniſchen Volksſagen für Solis, Chor und Orcheſter von Bi 
Niels W. Gade. DM 


Herr Glomme. 


Fräulein Langsfeldt. erkaufen. 


1877) 


Sr 
Olufs Mutter 


Vorher: 


„Auf offner See“, 


Vvierſtimmiger Männerchor mit Solis und Orcheſter von Ferdinand Möhring 0 
N f Baritonſolo: Herr Glomme. 
Sopranarie aus „Figaros Hochzeit“: Fräulein Laugsfeldt. 


Anfang 7 Uhr, Kaſſenöffnung 6 Uhr. 5 
Ü Billets für numerirte Plätze a 1 Mark 50 Pf., für nicht numerirte Plätze 
à 1 Mark, ſowie Textbücher a 15 Pf., find in der Muſikalien⸗Handlung des 


Herrn Lan, Langgaſſe No. 74, und Abends an der Kaſſe zu haben. 


Der Vorstand des Gäcilien-Vereins. 


Yporrätbig bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Häuſſer's deutſche Geſchichte 4 Bde. 
hlöfrzöd. (8% Thlr.) 4 Thlr.; Gathy, muſikal. Converſat. Lexikon, (2% Thlr.) 
25 Sgr.; Meyer's Converſations⸗Lexikon, 2. Aufl. 17 Bände mit Kupf u. Kart. hlofrzbd. 
ſtatt 40 Thlr. für 25 Thlr.; Henglin's Reiſe nach Abeſſinien. Mit Kupf. (5%, Thlr.) 
2% Thlr.; Werner, die preuß. Expedition nach China und Japan. 2 Bde. (3% Thlr.) 
1 Thlr. 20 Sgr.: Hildebrandt's Reiſe um die Erde, 3 Bde. 1 Thlr. 5 Sgr.: Conver⸗ 
ſations⸗Lexikon des Witzes, Humors u. d. Satyre 6 Bde. eleg. geb. (8 Thlr.) 4% Thlr.; 
Shakſpeare's dramatiſche Werke v. Schlegel u. Tieck, unter Redaction v. Ulrici her 
von der Deutſch. Shakſp. Geſellſchaft, 12 Bde. gr. 8. hlbfrzbd. (13 Thlr.) 8 Thlr.: 
Wolff, poetiſcher Sausihop, 1 Thlr. 10 Sgr.; M. Claudius Werke, 3 Bde. hlbfebd. 
1 Thlr. 10 Sar.: Fr. Rückert 's Gedichte. hlöfrzbd. 1 Thlr. 10 Sar. (1882 


H_PAHOCADLCADLTADYLAND DOADOCADOCAHO 


Vereine ꝛe., 


inem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publilum bringe hierdurch N 


zur Kennkniß, daß ich mit heutigem Tage aus der bis jegt mit Herrn 5 8 : 
? 1 — ge een ee . Loewenschn Wunſch 1% 1 son Pi e 
achfolger ausſcheide, und danke ich für das der Firma bisher reich⸗ 3 b 60, ; 
lich geſchenkte Vertrauen. Sehen E ans ? Ds der ee mai 
= Kiehl. 1825) Heiligegeiſtgaſſe 102. Ring — Schmut g ber en 
TE CCC EP TEN TER 0 omme u . . 
, b AR 5 Numerirte Sitzplätze & 3 Mark (Rei 
8 Bezugnehmend auf Vorſtehendes, mache die ergebene Mittheilung, daß 2 ; 
I) id nach dem heutigen Ausſcheiden des Herrn Kiehl das bisher gemeine Nauti er Verein. De Gele 1m we 


find in der Mufttalienhandlung. von Con 
Ziemſſen, Langgaſſe No. 77 zu haben 
Der Vorſtand des Danziger 
Geſangvereins. N 
Brandstaeter. Collin. 1 

H. Czwalina. A. Hein. E. Hoene: 


— __ _Ziemssen. (0902 
Stadt-Theater. 


ſchaftlich mit demſelben unter der Firma 


Louis Loewensohn Nachfolger 


geführte Berliner Papier, Galanterie und Karzwaaren⸗Geſchäft 
in unveränderter Weiſe für alleinige Rechnung fortführen werde. 
Es wird, wie auch früher, ſtets mein Beflreben fein, das uns bisher 
in fo reichlichem Maße gewordene Wohlwollen durch ſtrengſte Reellität 
und prompteſter Bedienung zu rechtfertigen. 

Hochachtungsvoll 


Freitag, den 5. März e., 
Abends 7 Uhr, 


Verſammlung 
im Saale des Geſellſchaftshanſes. 
Tages⸗Ordnung: 


Berichterſtattung über die Ver⸗ 
handlungen des Vereinstages. (1890 


© Der Borftand. 
: iu Firma Lone l wen Nachfolge T Ai bes l, Wogude 1 
It 1 irma Louis VLoewensohn Na T. TEE e er een aſtſpie e . 0 ® 
C108) e Armen- Unterstützungs- FJ deer n Sa in 
R Verein. Sonnabend, den 6. Merz, feine orf 


Freitag, den 5. März er., Abends 5 
uhr, findet die Gomitefigung im Bureau 
Berholdſchegaſſe 3, ſtatt. 

Der Vorſtand. 

n 85 ® 

See-Sciffer-Berein. B| 9 —F 
Nächſt 


De Fe geg 
age, sur ere (es (hönen 


| Freitag, d. 5., und Sonnabend, d. 6. März, 


kommen in dem 


- 7 nam. 
dan Ionk i 
außerordentliche Verſammlung a wur S Theater, 
ran & Pia Walter. Gaftipiel 


Gr. Ausverkauf 


d, den 6. Mä 
des zur A. Bergſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Waaren⸗Lagers Portechaiſen⸗ Sonnabend, den 6. März, 


Nachmittags 2 Uhr, 


gaſſe No. 8 Pi 2 2 Tagesordnung: 105 
zu gerichtlichen Taxpreiſen Stemanns⸗Ordnung (10 


5 zum Verkauf: 
Gardinen-Zeuge, Mull, Tarlatan, rr 


Zwirn- Handschuhe, Seiden- und Sammet- LN en: Casino Zu Danzig. b 

Sammete, Blumen, Federn, Ripse, Taffet, seidene und Sonnabend, den 6. März: 

wollene Shawlis und Tücher, wollene und Morgenhauben, Herrenabend und Concert. 
De 


r Vorstand. (8226 


Danziger Geſangberein. 
Freitag, den 5. März, Abends 6%, Uhr, 
Probe zum Oratorium „Chriſtus“ in der 
ymnafial⸗Aula. (1904 


leinene Tücher und Schürzen, Stulpen, Kragen, Shlipse, 
Vorhemden, Einsätze, Striche, garnirte Dames-Winterhetnn 


5 Capotten. " 
Geöffnet von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 


ran Directrice Rappo mit ihrer 
1 Damen beſtehenden mim 
ſchen Geſellſchaft. U. A;: Eins 
mödie aus dem Leben einer 
ſpielerin, oder: Wer iſt der B 
von Namenlos? Große Poſſe 
ſang und Tanz in 6 Bildern nach 
Kaſſer ſchen Stoffe bearbeitet von d 
liſch und E. Pohl. 
NB. Obige Geſellſchaft tritt 
noch an zwei Abenden auf. r 
Verantwortlicher Redacteur 
Druck und Verlag von A. 
tr Danzig. 


Muſik von C a 
u 1) on ur 


u 


— nn 


Nö 
‚ Rofema 


1 


* 


